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Vorliegende Studie bildet den Band der Von Ulrich Lämbert egrun-
eien und VO  - en sele fortgesetzten Freiburger Veröffentlichun®en aus
dem Gebietfe VOIL 1r und aa Der Verfasser hat sich D  — Aufgabe
geste. untersuchen, weichen organisatorischen Gebilden des Tdens-
wesenNns juristische Persönlichkei zukomm , welches ihre innere Struktiur ist,
WOTauUSsS sich iNre Rechtspersönli|  keit ergibt und wıe S1e sich au

Nach eiıner allgemeinen Einleitung über die Jur1ıstıischen erson!:
KIir  en und staatlichen Recht WIrd E el die ra rechtshistorisch
Uunfersul und . der achweils geführt, daß selbst 1m germanischen
Eigenklosterwesen VOonNn einer Vernichtung der echtspersönlichkeit der K10-
sier keine Rede W: indem die in den Klöstern wohnenden Genossenschaf-
ten ihre Rechtssubjektivität TOLZ mehrfacher ränkungen wa  en.
Der 381 ist der Untersuchung bDer die Rechtsfähigkeit der klösterlichen
erbande nach dem geltenden kanonischen Recht gewidmet. Die Rechisper-
sönlichkei OmMMLT den klösterlichen erbanden icht durch das Errichtungs-
dekret, sondern VO  5 ‚Zes Z.U. Der Verfasser, der 3  bezüglich der
kirchlichen juristis  en Pearsonen die Fiktionstheorie un das Konzessions-

ver{ritt, lehnt eren Einteillung Oöffentliche private aD
ntigegen der Auffassung, die 1n den klösterlichen erbänden Stiftungen
erblickt, MO!| der erfasser S1e als Körperschaften m1T anstaltlıcher Spitze
el nNsbesondere wendet sich der Verfasser gegen die Annahme
des verewigftien Wiener irchenrechtslehrers der juridischen akultät,
Köstler, der LUr vermögensfähigen klösterlichen Gemeinschaften echts-
persönlichkeit zuerkennen wollte Die Vermögensunfähigkeit des franzıs-
kanıschen ens und selıner Klöstier keinen Grund, ne dıe Rechts-
persönlichkeit abzusprechen. Der er der Schrift behandelt die S
persönlichkeit der Öösterlichen Verbandsformen nach schweizerischem Recht.
Hier zeig der eriasser VOL allem, wıe die 51 und (Jesulten- und
Klosterverbot) den Grundsätzen des mMOdernen Staatsrechtes, auf enen die
Bundesverfassung selber aufgebaut .ist, widersprechen un wWwWenn S1e äauch
formelles Recht enthalten, A0  Ra materjelles nrecht sS1Ind und recht-
denkenden Andersgläubigen qls solches empfunden werden. Der Verfasser
untersuch: dann die rage, we klösterlichen erbande VO erbot der

getiroffen werden und welches die Folgen des erbotfes auf eren echitis-
Dersön  LU SIN Schließlich werden die kantonalen ungen bDbe-
züglich der in der Schwe1lz bestehenden K1loöster und insbesondere die WiIir-
kung der sogenannten Klostergarantien iın ezug auf die uerkennung der
jJuristischen Persönlichkeit der Klöster erortert.

Die interessante Schrift zeichnet Sich aus urch are Disposition un
streng logische Beweisführung und verrät die Vertrautheit ihres Verfassers
mit dem kanonischen und staatlıchen Recht. Wenn auch iın den zahlreichen
behandelten Kontroversfragen ine gegenteilige Ansicht icht 1MMer ganz
ausgeschlossen erschein(t, ann die Studie doch als eın wertvoller Beitrag
sowohl für die geschichtliche WI1€e systematische arstellung des rdens-
es bezeichnet und wärmstens  n empfohlen werden.

(GTaz Univ.-Prof. DDDr. o0se

Gesefzbuch der lateinischen Trklärung der Kanones. Von ater
erıbert OT CaDp., Dr. I11I Band Prozeß- und Strafrecht.
Kan 1552 Kan. 2414 weite,vermehrte und verbesserte uflage
Paderborn 1953, erlag Ferdinand Schöningh Brosch. 27.40, geb

31.40.
Mit dem dritten ande liegt Jones gfoßes OMMENTATWET.

exX in zweiter Auflage wieder vollständig VO  H Über Eıigenart und Bedeu-
tung des Werkes wurde 1ın dieser Zeitschrift wiederholt gesprochen. one
gibt bekanntlich die einzelnen Kanones der Reihe nach sinngemäß wieder
und chließt aran wertvolle Erklärungen, die dem Leser die TE und
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Nsicht anerkannter anonistien vermittein Der dritte Band behandelt das
ozel- TAaIT! die Okumentfe Den ilde auısS -
führliches achregister für das Gesamtwerk Fur den ang der rgan-

und Verbesserungen Zeu die Vermehrung der 139
gegenüber der ersten Auflage one ibt icht NUur dem irchlichen Ver-
waltungsbeamten und Funktionär des KIir!  en erl  es, SoNndern auch
dem rakftfischen Seelsorger verlabhll  en Führer die Hand

I O D Dr bernhumer
Praktische astoralpsycholozie. eitrage Seelenkunde für eel-

SOTSer un! Erzieher Von DDr Z weite, erweitertie
uflage (ZUIL 407.) Wien 1953 erlag erder Halbleinen geb —

Die Pastoralpsychologie ist S 1lfswissenschaft der astoraltheologie
Uun:! j1en WI1e 1ese unmittelbar der Seelsorge Bıs VOTLT wenısen Jahren
fehlte ein zusammenfassendes Hilfsbuch. er wurde das vorliegende Werk
hei SC1NEeNMN ersten Tscheinen TEe 1949 allse1ifs mi1t Freude begruüßt
obwohl sich der eriIiasser bewußGt WAaäafrl, daß TDeEeit 1Ur Teilgebietfe
umfasse, und SE1NeTr Bescheidenheit NUur 111le kleine Anregung
VO  j eruiener e1te darzustellenden Pastforalpsychologie geben wollte (vgl
Orwort ZU.  3 ersten Auflage) Das Buch hat e1ine gute Aufnahme gefunden,
wWwWenn sich auch manche berechftigfte fimme der I1 erhoben hat. Dıie
Praxis hat die vl]elseıtige rauchbarkei er W1eSeN..

Das Werk liegt 1U einer zweiften, erweiterten uflage VOrL. Auch das
fremdsprachige Ausland hat sich schon aIiur interessiert. an Kapitel
wurden umgearbei erweılılter kurzer TUN: der Chara  TO-
10gie kam hinzu Der mfiang der benützten Literatur wesent-
lich erwelıter Das Buch isSt mI1T Liebe den Seelen eschrieben un! wiıll
helfen Es wiıll anleiten ZU Verstehen des eutife OTft komplizierten
menschlichen Seelenlebens beschreibt krankhafte Zustande und Ze
Mittel und Wege ıhrer

1NZz Dr Dbernhumer
Sakristan der heilizen 1r EesSC- un Rubrikenbüchlein für Mesner,

uüster antiforen und für Oberministranten Herausgegeben Anschluß
die Me  ucner VO  5 Wilirid ppOold (VIII 216.)

Freiburg 1953 erlag Herder einwand 6.50
In MNSeTreTr eit bedarf auch der wichtige anı der Mesner oder akrı-

SiAane besonderen Schulung ZU diesem Zwecke schon VorT e111-
gen Jahren das Wiener Erzbis  ofliche Seelsorgeamt untfier dem Titel „Der
Mesner, Stellung und eın Am en Leitfaden für den iırchlichen
Dienst herausgegeben Nun legt der erlag erder reiburg eın vollstan-
iges Handbuch für den Mesner und akrıstan VOT In der Einführung wird
zunächst ellung Recht und der iturglie behandelt Im ersten
Haup(tteil ist die Rede VO.  y der 1Tr und ihrer Ausstattiung, VOI den irch-
en Gefäßen, Geräten, Paramenten un! Büchern Der zweitfe und dritte
aupttel handeln VO  - den kirchlichen Westen, Feilern und Festzeiten Den
Schluß bildet iM Wort- und Sachregister ne ergänzenden Angaben ber
eIonNung und edeufung ofit gebrauchter kirchlicher achausdrücke Der
ahmen des es ist weit espann daß a euts  en
SPrachgebiet verwendet werden annn Die jeweiligen Diözesanbestimmun-
en können als Ergänzung hinzukommen. Möge das Buch azu beitragen,
die Freude dem heiligen Dienste stärken und Bedeufung die
Kirche Neu bewußt machen!

1NZ Dr Obernhumer
Der Siıinn des €eDopniers. AÄAus sSeinem '‘LOSSeN vVon

Krempel. Z weite, durchgesehene uflage (96.) ‚UZerN, erlag Räber
Cie. appbanı FrT. 6.05


